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Neonazi-Zelle greift
Flüchtlingsunterkunft an: Jugendliche im

Visier!
Der Artikel untersucht die alarmierende Zunahme

rechtsextremer Jugendkulturen in Deutschland, ihre
Ursachen und die Rolle sozialer Medien.

Ostdeutschland, Deutschland - In den letzten Monaten ist die
Zunahme von rechtsextremen Aktivitäten, insbesondere unter
Jugendlichen, besorgniserregend angestiegen. Eine mutmaßlich
rechtsextreme Terrorzelle mit dem Namen „Letzte
Verteidigungswelle“ hat in Deutschland für Aufregung gesorgt.
Unterstützer dieser Gruppe haben mit Pyrotechnik auf eine
Flüchtlingsunterkunft geschossen und ein Kulturhaus in Brand
gesetzt. Dabei sind viele Beteiligte Jugendliche oder noch
minderjährig, was die gesellschaftliche Realität alarmierend
macht, wie remszeitung.de berichtet.

https://www.remszeitung.de/politik/jungen-neonazis-erschreckend-aber-nicht-ueberraschend-ME4OISLVKZD4LI3FZJIL3HNTGQ.html


Besonders in Ostdeutschland steigt die Zahl rechtsextremer
Vorfälle in Schulen. Meldungen über Hakenkreuzschmierereien
und rassistische Sprüche sind an der Tagesordnung. Jugendliche
zeigen sich zunehmend offen in sozialen Medien, insbesondere
auf Plattformen wie TikTok. Hier verbreiten sie ihre
ideologischen Botschaften und dokumentieren ihre Teilnahme
an Gegendemonstrationen gegen Veranstaltungen wie den
Christopher-Street-Day, wobei sie Reichskriegsflaggen und
White-Power-Zeichen zur Schau tragen. Diese Entwicklung fällt
in eine Zeit des Aufstiegs der AfD und eines allgemein spürbaren
Rechtsrucks in der Gesellschaft. Die Jugendlichen fühlen sich in
ihrer Meinung bestärkt und bauen klare Feindbilder auf, die
Geflüchtete, queere Personen und linke Bewegungen umfassen.

Der Zugang zur rechtsextremen Szene

Der Weg in die rechtsextreme Szene ist oft nicht politisch
motiviert. Freundschaften, Internet und Musik spielen eine
entscheidende Rolle beim ersten Kontakt. Jugendliche gelangen
durch Zufall oder bewusste Entscheidungen in Gruppen, in
denen sie ein Gefühl von sozialer Zugehörigkeit finden. Dies
bestätigt auch Christoph Schulze, der darauf hinweist, dass
soziale, familiäre und kulturelle Faktoren hierbei eine erhebliche
Rolle spielen. Über das Internet erhalten sie Zugang zu
rechtsextremen Inhalten und fördern den Austausch mit
Gleichgesinnten, wie die bpb.de erläutert.

In diesem Zusammenhang ist besonders zu beachten, dass es
verschiedene rechtsextreme Jugendkulturen gibt, die sich durch
ihre Definition des „Wir“, Image, Haltung und Jargon
voneinander unterscheiden. Männer dominieren diese Szene,
was sich auch in den Statistiken zur Gewaltbereitschaft
widerspiegelt. Ein weiterer Punkt ist, dass viele Jugendliche in
rechtsextremen Gruppen kein geschlossenes Weltbild haben; für
sie stehen soziale Einbindung und Freizeitgestaltung oft im
Vordergrund.

Die Rolle der sozialen Medien

https://www.bpb.de/themen/rechtsextremismus/dossier-rechtsextremismus/256077/was-macht-rechtsextreme-jugendkulturen-fuer-junge-leute-attraktiv/


Das Internet hat die Art und Weise verändert, wie extremistische
Inhalte verbreitet werden. Jugendliche konsumieren und teilen
ideologische Botschaften durch Videos, Musik und soziale
Medien. Diese Form der politischen Aufklärung verkörpert oft
Werte, die im Widerspruch zu den Grundsätzen einer
demokratischen Gesellschaft stehen. Extremistische
Äußerungen fördern ein Schwarz-Weiß-Denken, welches
Ressentiments schürt. Laut jugendundmedien.ch bringen
Extremisten auch gefährliche Ideologien und
Verschwörungstheorien in den Diskurs ein.

Die Gesellschaft steht vor der Herausforderung, rechtsextremen
Tendenzen wirkungsvoll zu begegnen. Die Sicherheitsbehörden
haben bereits auf den „Neonazi-Trend“ reagiert, doch die
Notwendigkeit für Lehrer, Sozialarbeiter und Politiker, die
Radikalisierung ernsthaft zu thematisieren, wird immer
dringlicher. Es bedarf Strategien, die die Perspektiven der
Jugendlichen ernst nehmen und sie in der Auseinandersetzung
mit solchen extremistischen Ideologien unterstützen.
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